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Hinweise und ihre Bedeutung

GEFAHR!
Gefdhrliche Situationen, die zum Tod
oder zu schweren Verletzungen fihren

ACHTUNG!
Sachschéden und Fehlfunktionen

WARNUNG!
Situationen, die zum Tod oder zu
schweren Verletzungen fihren konnen

Hinweis:
Informative Erlduterungen

®
Q

Tipp:
Praktische Empfehlungen
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Allgemeine Sicherheitshinweise

1 Allgemeine Sicherheitshinweise

/\
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Das Stellventil darf nur durch fachkundiges und unterwiesenes Personal unter
Beachtung anerkannter Regeln der Technik eingebaut, in Betrieb genommen
und gewartet werden. Dabei sicherstellen, dass Beschaftigte oder Dritte nicht
gefdhrdet werden.

Die in dieser Anleitung aufgefihrten Warnhinweise, besonders fir Einbau,
Inbetriebnahme und Wartung beachten.

Die Stellventile erfillen die Anforderungen der europdischen Druckgerdte-
richtlinie 2014/68/EU. Bei Ventilen, die mit einer CE-Kennzeichnung verse-
hen sind, gibt die ausgestellte Konformitdtserkldrung Auskunft Gber das ange-
wandte Konformitdtsbewertungsverfahren. Die Konformitdtserklarung steht
unter P http://www.samson.de zur Ansicht und zum Download bereit.

Zur sachgemdf3en Verwendung sicherstellen, dass das Stellventil nur dort
zum Einsatz kommt, wo Betriebsdruck und Temperaturen die bei der Bestel-
lung zugrunde gelegten Auslegungskriterien nicht Uberschreiten. Fir Scha-
den, die durch duBBere Krdfte oder andere Guf3ere Einwirkungen entstehen, ist
SAMSON nicht verantwortlich!

Gefi:ihrdungen, die am Stellventil vom Durchflussmedium und Betriebsdruck
sowie dem Stelldruck und von beweglichen Teilen ausgehen konnen, durch
geeignete Maf3nahmen verhindern.

SachgemdafBBer Transport und fachgerechte Lagerung des Stellventils werden
vorausgesetzt.

Beim Einbau und bei Wartungsarbeiten am Stellventil sicherstellen, dass der
betroffene Anlagenteil drucklos gemacht und je nach Medium auch entleert
worden ist. Je nach Einsatzbereich das Ventil vor Beginn der Arbeiten auf
Umgebungstemperatur abkihlen oder aufwarmen.

Bei Arbeiten am Ventil sicherstellen, dass die pneumatische Hilfsenergie und
das Stellsignal unterbrochen oder verriegelt sind, um eine Gefdéhrdung durch
bewegliche Teile des Stellventils zu vermeiden.


http://www.samson.de

Aufbau und Wirkungsweise

2 Aufbau und Wirkungsweise

Das pneumatische Stellventil besteht aus dem
Kugelsegmentventil Typ 3310 und dem
pneumatischen Schwenkantrieb SAMSON
PFEIFFER Typ AT oder dem pneumatischen
Schwenkantrieb Typ 3278.

Das Stellventil wird sowohl fir den Regel- als
auch fir den Auf/Zu-Betrieb in der Verfah-
renstechnik und im Anlagenbau eingesetzt.
Das Stellventil ist geeignet fur flissige,
dampf- und gasfdrmige Medien bei Tempe-
raturen von —29 bis +220 °C und Nenndri-
cken von Class 150 und 300.

Das Kugelsegmentventil in den Nennweiten
NPS 1 bis 12 ist weich oder metallisch dich-
tend ausgefihrt. Die jeweilige Ausfihrung ist
auf dem Typenschild des Ventilgehduses ge-
kennzeichnet (vgl. Kap. 8).

Das Ventil wird vom Medium durchstromt.
Dabei beeinflusst der auf den Schwenkan-
trieb wirkende Stelldruck die Stellung (Off-
nungswinkel) des Kugelsegments (8) und da-

mit den Durchfluss iiber die zwischen Kugel-
segment und Gehduse (1) freigegebene Fla-
che. Die Kraftibertragung vom Antrieb zum
Kugelsegmentventil erfolgt Gber einen Vier-

kant oder eine Passfeder der Ventilwelle. Die
Ventilwelle (4) ist durch eine selbst nachstel-

lende Stopfbuchspackung (2.3) abgedichtet.
Die Packung besteht aus V-Ringen aus PTFE.

2.1 Sicherheitsstellung

Einfachwirkende Aus-
fGhrung Typ SRP

Die Sicherheitsstellung des Stellventils bei
Ausfall der Hilfsenergie (Stelldruck) wird bei
Typ 3310/AT (einfachwirkende Ausfihrung
Typ SRP) durch die Ausfishrung und bei

Typ 3310/3278 durch den Anbau des
Schwenkantriebs bestimmt.

2.1.1

1 Gehduse 4.3 Sicherungsring 11.3 Flachdichtung

2 Stopfbuchsbrille 5 Gegenlagerwelle 11.4 Unterlegscheibe
2.1 Lagerbuchse 5.1 Lagerbuchse 11.5 Metallrohrdichtung
2.2 Schrauben 5.2 Gewindestift 11.6 Sitzring (Metall)
2.3 V-Ring-Packung 53 Spannbolzen 1.7 Stistzring

2.4 Scheibe 5.4 Spannstifte 11.8 Sitzring (PTFE)
2.5 Feder 8 Kugelsegment 12 Antrieb Typ AT
2.6 Gleitscheibe 10 Bodenflansch 12.1 Anschlagschraube
2.7 Distanzstiick 10.1 Flanschdichtung 12.2 Anschlagschraube
3 Joch 10.2 Flanschring 13 Antrieb Typ 3278
3.1 Schrauben 10.3 Flanschschrauben 13.1 Anschlagschraube
4 Welle 1 Druckstiick 13.2 Anschlagschraube
4.1 Lagerbuchse 1.1 Schraube

4.2 Passfeder 1.2 Scheibe
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Aufbau und Wirkungsweise

Antrieb SAMSON PFEIFFER

Typ AT Antrieb SAMSON Typ 3278
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Bild 1:  Schnittzeichnung Ventil Typ 3310
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Einbau

Ventil ohne Hilfsenergie ZU

Die Antriebsfedern schlieflen das Ventil bei
Druckentlastung des Schwenkantriebs und
bei Ausfall der Hilfsenergie. Mit steigendem
Stelldruck wird das Ventil gegen die Kraft
der Antriebsfedern gedffnet.

Ventil ohne Hilfsenergie AUF

Die Antriebsfedern 6ffnen das Ventil bei
Druckentlastung des Schwenkantriebs und
bei Ausfall der Hilfsenergie. Mit steigendem
Stelldruck wird das Ventil gegen die Kraft
der Antriebsfedern geschlossen.

2.1.2 Doppeltwirkende Aus-
fGhrung Typ DAP

Der doppeltwirkende Schwenkantrieb

Typ DAP ist ohne Federn ausgefihrt. Eine
definierte Endlage wird bei Ausfall der Hilfs-
energie nicht erreicht.

3 Einbau

Zusammenbau von Ventil
und Antrieb

3.1

3.1.1 Typ 3310-SRP

Falls Ventil und Antrieb noch nicht von
SAMSON zusammengebaut wurden, vorge-
hen wie im Folgenden beschrieben.

Hinweis:

Bei der Standardausfihrung des An-
triebs (SRP = einfachwirkend mit Fe-
derriickstellung) wirkt die Federriick-
stellung im Uhrzeigersinn rechtsdre-
hend.

Falls eine andere Drehrichtung ge-
wiinscht oder ein doppeltwirkender
Antrieb (DAP = doppeltwirkend ohne
Federriickstellung) benétigt wird,
muss dies bei der Bestellung des An-
triebs angegeben werden.

®

Tabelle 1: Typ 3310-SRP

Sicherheitsstellung | Federn Kennlinie
Ventil ZU rechtsdrehend | gleichprozentig
Ventil ZU linksdrehend linear
Ventil AUF rechtsdrehend linear
Ventil AUF linksdrehend gleichprozentig

Der Schwenkantrieb kann durch die
Kraftibertragung mit Vierkant jeweils um
90° versetzt nach bauseitigen Erfordernissen
senkrecht oder waagerecht zum Kugelseg-
mentventil angeordnet werden.
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Ventil ohne Hilfsenergie ZU

1. Kugelsegment (8) des Ventils in die ZU-
Stellung (0° Drehwinkel) stellen.

2. Joch (3) je nach Nennweite mit zwei
oder vier Schrauben am Flansch der
Ventilwelle festschrauben.

3. Wellenadapter (wenn nétig) auf die Ven-

tilwelle stecken. Antrieb Uber den Adap-
ter oder die Ventilwelle (4) schieben und
mit vier Schrauben fest am Joch ver-
schrauben.

4. Anschlagschraube (12.1 oder 12.2, je
nach Drehrichtung) so einstellen, dass
das Ventil ganz geschlossen ist. Dazu

Markierungen auf Welle und Stopfbuchs-

brille ausrichten.
5. Stellung der Anschlagschraube durch ih-

re Kontermutter sichern.

6. Stelldruckanschluss mit Stelldruck ent-
sprechend der Federzahl (vgl. Typen-
schild des Antriebs) belasten.

7. Die andere Anschlagschraube so einstel-
len, dass das Kugelsegment bei 90°
Drehwinkel Anschlag hat.

8. Stellung der Anschlagschraube durch ih-
re Kontermutter sichern.
Ventil ohne Hilfsenergie AUF

1. Kugelsegment (8) des Ventils in die
AUF-Stellung (90° Drehwinkel) stellen.

2. Joch (3) je nach Nennweite mit 2 oder 4
Schrauben am Flansch der Ventilwelle
festschrauben.

3. Wellenadapter (wenn nétig) auf die Ven-

tilwelle stecken. Antrieb Uber den Adap-
ter oder die Ventilwelle (4) schieben und
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mit vier Schrauben (3.1) fest am Joch (3)
verschrauben.

4. Anschlagschraube (12.1 oder 12.2, je
nach Drehrichtung) so einstellen, dass
das Ventil bei 90° ganz geoffnet ist. Da-
zu Markierungen auf Welle und Stopf-
buchsbrille ausrichten.

5. Stellung der Anschlagschraube durch ih-
re Kontermutter sichern.

6. Stelldruckanschluss mit Stelldruck ent-
sprechend der Federzahl (vgl. Typen-
schild des Antriebs) belasten.

7. Die andere Anschlagschraube so einstel-
len, dass das Kugelsegment ganz ge-
schlossen ist. Dazu Markierungen auf
Welle und Stopfbuchsbrille ausrichten.

8. Stellung der Anschlagschraube durch ih-

re Kontermutter sichern.

3.1.2 Typ 3310/3278

Falls Ventil und Antrieb noch nicht von
SAMSON zusammengebaut wurden, wird
der Anbau des Antriebs abhdngig von der
Kennlinie und der Sicherheitsstellung am Ge-
hduseflansch 1 oder 2 vorgenommen.

Die Bezeichnung 1 oder 2 ist als Zahl auf
der entsprechenden Gehduseseite aufgegos-
sen.

Tabelle 2: Typ 3310/3278

Sicherheitsstellung | Kennlinie Gehauseflansch
Ventil ZU gleichprozentig 2
Ventil ZU linear 1
Ventil AUF gleichprozentig 1
Ventil AUF linear 2




Einbau

Der Schwenkantrieb kann durch die vier je-
weils um 90° versetzt angeordneten Passfe-
dernuten der Antriebswelle nach bauseitigen
Erfordernissen um 90° versetzt oder senk-
recht oder waagerecht am Kugelsegment-
ventil angeordnet werden.

Ventil ohne Hilfsenergie ZU

1.

Die beiden Anschlagschrauben (13.1
und 13.2) am Schwenkantrieb ganz 15-
sen. Anschlagschraube (13.2) soweit hi-
neindrehen, dass die Antriebswelle mit
ihren Nuten senkrecht oder waagrecht
zur Antriebsachse steht.

Kugelsegment (8) des Ventils in die ZU-
Stellung (0° Drehwinkel) stellen.

Joch (3) je nach Nennweite mit zwei
oder vier Schrauben am Flansch der
Ventilwelle festschrauben.

Antrieb Uber die Ventilwelle (4) schieben
und mit vier Schrauben fest am Joch (3)
verschrauben.

Anschlagschraube (13.2) wieder l5sen.

Anschlagschraube (13.2) so einstellen,
dass das Ventil ganz geschlossen ist. Da-
zu Markierungen auf Welle und Stopf-
buchsbrille ausrichten.

Fir die AUF-Stellung den Stelldruckan-
schluss mit dem fiir den Federbereich er-

forderlichen Zuluftdruck belasten (vgl. Ty-
penschild des Antriebs).

Anschlagschraube (13.1) soweit hinein-
drehen, bis das Kugelsegment (8) des

Ventils in die AUF-Stellung (90° Drehwin-

kel) gelangt.

10

8.

Stellung der beiden Anschlagschrauben
durch ihre Kontermuttern sichern.

Ventil ohne Hilfsenergie AUF

1.

Die beiden Anschlagschrauben (13.1
und 13.2) am Schwenkantrieb ganz I6-
sen. Anschlagschraube (13.1) so weit hi-
neindrehen, dass die Antriebswelle mit
ihren Nuten senkrecht oder waagrecht
zur Antriebsachse steht.

Kugelsegment (8) des Ventils in die
AUF-Stellung (90° Drehwinkel) stellen.

Joch (3) je nach Nennweite mit zwei
oder vier Schrauben am Flansch der
Ventilwelle festschrauben.

. Antrieb Uber die Ventilwelle (4) schieben

und mit vier Schrauben fest am Joch (3)
verbinden.

. Anschlagschraube (13.1) wieder I5sen.

Fir die ZU-Stellung den Stelldruckan-
schluss mit dem fir den Federbereich er-
forderlichen Zuluftdruck belasten (vgl. Ty-
penschild des Antriebs).

Anschlagschraube (13.1) so einstellen,
dass das Ventil durch das Kugelsegment
ganz geschlossen ist. Dazu Markierun-
gen auf Welle und Stopfbuchsbrille aus-
richten.

Stelldruckanschluss entlasten.

Anschlagschraube (13.2) soweit hinein-
drehen, bis das Kugelsegment (8) des
Ventils in die AUF-Stellung (90° Drehwin-
kel) gelangt.

Stellung der beiden Anschlagschrauben
durch ihre Kontermuttern sichern.

EB 8222



3.2 Einbaulage

Hinweis:

Vor dem Einbau in die Rohrleitung
muss das Ventil in die ZU-Stellung
gebracht werden, damit sich der Sitz
optimal zum Kugelsegment zentriert.

®

Das Stellventil kann waagerecht oder senk-
recht in die Rohrleitung eingebaut werden.
Fir die Stromungsrichtung Folgendes beach-
ten:

— Doas Ventil so in die Rohrleitung einbau-
en, dass sich die untere Kugelsegment-
hélfte in Stromungsrichtung Sffnet.
Damit wird vermieden, dass sich eventu-
elle Schmutzablagerungen ansammeln,
die beim Offnen ein Hindernis darstellen
konnten. Bei Stromungsrichtung auf das
Kugelsegment wird so ebenfalls verhin-
dert, dass das Medium unndtig in den
Wellenlagern steht.

- Die Standard-Durchflussrichtung (auf das
Kugelsegment) ist von SAMSON durch
einen Pfeil auf dem Gehduse angege-
ben.

— Falls die Stromungsrichtung, z. B. bei ab-
rasiven Medien in die entgegengesetzte
Richtung gewinscht ist, muss die entge-
gengesetzte Stromungsrichtung durch ein
mitgeliefertes Pfeilschild mit zwei Kerb-
stiffen angegeben werden.

Diese Stromungsrichtung hat zur Folge,
dass der Mediumsdruck immer auf der
Dichtungspackung ansteht. Beim Anzie-
hen der Flanschschrauben sicherstellen,
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dass die Flachdichtungen gleichmafig
verpresst werden.

3.3 Stelldruckanschluss

Der Stelldruckanschluss der Schwenkantriebe
ist als Bohrung mit G s Innengewinde bei
kleinen Antrieben und mit G V4 bei grof3en
Antrieben ausgefihrt.

Der Anschluss erlaubt nach VDI/VDE 3845
auch den Anschluss eines Magnetventils

z. B. Typ 3963 oder eines Grenzsignalge-
bers mit oder ohne Magnetventil

Typ 3776/3777.

In Verbindung mit den SAMSON-Stellungs-
reglern steht fir den Anschluss entsprechen-
des Zubehor zur Verfigung.

11



Bedienung

4 Bedienung

4.1 Anderung der Sicherheits-
stellung

Die Sicherheitsstellung kann beim Antrieb
Typ 3278 nachtraglich von Ventil ohne Hilfs-
energie ZU in Ventil ohne Hilfsenergie AUF
und umgekehrt gedndert werden. Dazu muss
die Anbauseite am Schwenkantrieb gedn-
dert werden (vgl. Tabelle 2).

Bei Antrieb Typ SRP miissen die Kolben im
Antrieb umgekehrt werden.

Hinweis:
Weitere Einzelheiten, wie z. B. Ande-
rung des Federbereichs zur Erlan-

gung anderer Antriebsmomente, kon-

nen jeweils der Einbau- und Bedie-
nungsanleitung des verwendeten
Schwenkantriebs entnommen wer-

den.

12

5 Instandhaltung

Das Stellventil unterliegt besonders an Sitz,
Kugelsegment und Stopfbuchse natiirlichem
Verschleif3. Abhdngig von den Einsatzbedin-
gungen muss es in entsprechenden Interval-
len Gberprift werden, um bereits vor mogli-
chen Storungen Abhilfe schaffen zu konnen.

Falls Undichtigkeiten nach aufBen auftreten,
kann die Stopfbuchse undicht sein.

Falls das Ventil nicht richtig abdichtet, kann
der dichte Abschluss durch Schmutz oder
andere Fremdkorper zwischen Sitzring und
Kugelsegment oder durch beschddigte Dicht-
kanten verhindert sein.

= Falls die Teile zur Reinigung ausgebaut
werden, bei der weich dichtenden Aus-
fohrung die Position des Sitzrings (11.8)
im Gehduse markieren, damit dieser
beim nachfolgenden Zusammenbau wie-
der in die gleiche Stellung gebracht wer-
den kann.

= Zum Austausch des Sitzrings (11.6 oder
11.8) vorgehen wie in Kap. 5.3 be-
schrieben.

= Bei allen Arbeiten am Ventilgehduse zu-

ndchst Antrieb demontieren, vgl.
Kap. 5.1.

WARNUNG!

Bei Ausbau von Teilen muss das Ven-
til aus der Rohrleitung ausgebaut
werden. Dazu muss vorher der ent-
sprechende Anlagenteil drucklos ge-
macht und entleert werden.

Bei hohen Temperaturen eine ent-
sprechende Abkihlung abwarten.
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5.1

Antrieb demontieren

2 Die zwei oder vier Schrauben am

Flansch der Ventilwelle &sen. Antrieb zu-
sammen mit Joch (3) vom Ventil abzie-
hen.

5.2 Austausch der

Stopfbuchspackung

Zur Abdichtung sind die Nennweiten NPS 1
bis 12 mit einer V-Ring-Packung ausgeristet.

1.

Schrauben (2.2) Isen. Stopfbuchsbrille

Instandhaltung

Stopfbuchsbrille (2) mit Lagerbuchse
(2.1) zusammen auf die Welle (4) auf-
schieben. Stopfbuchsbrille mit Schrauben
(2.2) festziehen.

Montage vornehmen wie in Kap. 5.4 be-
schrieben.

5.3 Austausch der

1.

Sitzringdichtung

Die beiden Sicherungsschrauben (11.1)
mit Unterlegscheiben (11.2) entfernen.

(2) mit Lagerbuchse (2.1) abheben. 2. GD:zEl;ﬂ:;k (11) mit Flachdichtung (11.3)

2. Samtliche Stopfbuchsteile mit geeignetem Falls das Druckstiick nicht von Hand aus-
Werkzeug aus dem Packungsraum her- gebaut werden kann, Sonderwerkzeuge
ausziehen und sorgfdltig scubern. nach Tabelle 3 verwenden.

3. ?cckun.g (2.3) ernevern. Packungsteile 3. Weich dichtende Ausfihrung: Stitzring
tber die Welle (4) in den Packungsraum (11.7) und Sitzring (11.8) ausbauen.
einschieben. Metallisch dichtende Ausfishrung: Der

Reihe nach ggf. vorhandene Unterleg-
2 Stopfbuchsbrille
4 - T 2.1 Lagerbuchse
: 2.2 Schrauben
!
2'24f-rirn | { ‘ 1 2.3 V-Ring-Packung
2—§ \ \ ‘ 2.1 2.4 Scheibe
! N ‘ 23 2.5  Feder
{ ’ 2.6 Gleitscheibe
i = 2.4 2.7 Distanzstiick
} 25 4 Welle
I  —
_+\/- :

Bild 2: Stopfbuchse

EB 8222
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Instandhaltung

1

8

1
1.1
11.2

weich dichtend 1
Abdichtung

metallisch dichtend

Gehduse weich dichtend:
Kugelsegment 11.7  Stitzring
Druckstiick 11.8  Sitzring-PTFE
Schraube

Scheibe

Bild 3: Sitzringdichtung

metallisch dichtend:

11.4  Unterlegscheibe
11.5  Metallrohrdichtung
11.6  Sitzring-Metall

scheiben (11.4), Metallrohrdichtung i
(11.5) und Sitzring (11.6) ausbauen. ',QC

Montage vornehmen wie in Kap. 5.4 be-

schrieben.

5.4 Montage

Zusammenbau in umgekehrter Reihenfolge

vornehmen. Sonderwerkzeuge werden nicht

benctigt.

14

Tipp:

Das Druckstiick (11) kann z. B. mit
einem Blindflansch in das Gehduse
gedriickt werden, indem die Flansch-
schrauben entsprechend angezogen
werden. Dazu das Ventil zuvor in die
ZU-Stellung bringen, um den Sitzring
zum Kugelsegment zu zentrieren.
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Prifung der Reibungsmomente

Notwendige Reibungsmomente (Losbrechmo-
mente) zum Offnen des Ventils mijssen nach
Tabelle 4 Gberprift werden.

Bei
wie
>

Abweichungen der Reibungsmomente
folgt vorgehen:

Weich dichtend: Das Kugelsegment
zwei- bis dreimal im Uhrzeigersinn um
360° im Gehduse drehen, damit sich die
Dichtung anpassen kann.

Metallisch dichtend: Die Anzahl der ver-
wendefen Unterlegscheiben (11.4) én-
dern. Gegebenenfalls die untere gehdu-
seseitige Unterlegscheibe nach oben ver-
legen.

5.5 Austausch von Kugelseg-

ment, Wellen und Lager

5.5.1
1. Die beiden Schrauben (10.3) herausdre-

Instandhaltung

Demontage

hen und Bodenflansch (10) mit Ring
(10.2) abheben. Flanschdichtung (10.1)

entfernen.

. Gewindestift (5.2) aus der Welle heraus-

drehen und den Spannbolzen (5.3) ent-
fernen. Sicherstellen, dass die Spannstifte
(5.4) nicht verloren gehen.

3. Gegenlagerwelle herausdriicken.

~A Tipp:
Q Falls die Gegenlagerwelle nicht her-

ausgedriickt werden kann, statt des
Gewindestifts eine Schraube mit Un-
terlegscheibe einschrauben (vgl. Ta-
belle 3). Durch Drehen der Schraube
gegen die Unterlegscheibe ldsst sich
die Gegenlagerwelle I5sen.

ACHTUNG!

Beschddigung des Stellventils!
Zwischen Kugelsegment und Wellen
darf kein Spiel bestehen. Deshalb
missen beim Austausch des Kugel-
segments auch die Wellen erneuvert
werden.

Dariber hinaus Lagerbuchsen, Sitz-
ringe und am Bodenflansch Ring und
Dichtung austauschen.

EB 8222

. Lagerbuchse (5.1) aus dem Gehduse he-

rausziehen.

. Schrauben (2.2) [8sen und Stopfbuchs-

brille (2) mit Lagerbuchse (2.1) abheben.

. Sicherungsring (4.3) mittels Sprengring-

zange von der Welle abziehen und Wel-
le mit Demontagewerkzeug aus dem Ge-
hduse herausziehen.

. Sémtliche Stopfbuchsteile mit geeignetem

Werkzeug aus dem Packungsraum her-
ausziehen. Packungsraum sorgfdltig scu-
bern.

. Untere Lagerbuchse (4.1) entfernen.

. Kugelsegment aus dem Gehduse heraus-

nehmen.

15



Instandhaltung

Hinweis: 5.5.2 Montage

Bei NPS 1, 12 und 2 muss das Ku- -

gelsegment an der Druckstiickseite _‘Q’_ Tipp: ‘ o
ausgebaut werden. Dazu wie in A+ SAMSON empfiehlt, fir die Montage
Kap. 5.3 beschrieben zundichst das in Tabelle 3 aufgefiihrte Monta-
Druckstiick und Sitzringteile demon- gewerkzeug zu bestellen.

tieren.

Zusammenbau in umgekehrter Reihenfolge
vornehmen. Anzugsmomente beachten, vgl.
Kap. 7.

5 51 52 53 54 43 4 41
1 Gehduse 52  Gewindestift 10.2  Flanschring
4 Welle 5.3  Spannbolzen 10.3  Flanschschrauben
4.1 Lagerbuchse 5.4 Spannstifte 11 Druckstick
4.3 Sicherungsring 8  Kugelsegment 11.1  Schraube
5  Gegenlagerwelle 10 Bodenflansch 11.2  Scheibe
5.1  Lagerbuchse 10.1  Flanschdichtung 11.3  Flachdichtung

Bild 4: Schnittbild
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Beim Einfihren der Welle (4) in Gehduse
und Kugelsegment sicherstellen, dass die
Welle korrekt zum Segment ausgerichtet ist.
Die rote Wellenmarkierung muss bei ge-
schlossenem Ventil rechtwinklig zur Rohrlei-
tung stehen.

1. Kugelsegment (8) in das Ventilgehduse
einlegen.

2. Erst Lagerbuchse (4.1) in das Gehduse
schieben, dann Welle (4) ausrichten und
mittels Montagewerkzeug durch die La-
gerbuchse in das Kugelsegment eindri-
cken.

3. Kugelsegment (8) mit Hilfe des sich im
Gegenlager befindlichen Werkzeugteils
auf die Welle (4) schieben und den Si-
cherungsring (4.3) montieren.

4. Spannstifte (5.4) in die Bohrungen der
Gegenlagerwelle (5) einstecken. Voll-
standige Gegenlagerwelle (5, 5.2, 5.3
und 5.4) an der Lagerbuchse (5.1) anset-
zen und mittels Stopfbuchsbrille (2) an-
dricken.

5. Kugelsegment (8) zentrisch ausrichten.

6. Gewindestift (5.2) gegen den Spannbol-
zen (5.3) schrauben, um eine kraftschlis-
sige Verbindung zwischen Gegenlager-
welle und Kugelsegment zu erhalten.

7. Stopfbuchse mit Distanzstiick (2.7), Gleit-
scheibe (1.6), Feder (2.5), Scheibe (2.4),
Packung (2.3) und Brille (2) montieren.

EB 8222

Anderung der Kennlinie

Prisfung der Reibungsmomente

Notwendige .Reibungsmomente (Losbrechmo-
mente) zum Offnen des Ventils miissen nach
Tabelle 4 Gberprift werden.

Bei Abweichungen der Reibungsmomente
vorgehen wie in Kap. 5.4, Abschnitt ,Pri-
fung der Reibungsmomente” beschrieben.

6 Anderung der Kennlinie

Die Kennlinie kann durch Umstellung der
Drehrichtung des Antriebs von gleichprozen-
tig auf linear und umgekehrt gedndert wer-
den, vgl. Tabelle 1 und Tabelle 2.
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Werkzeuge und Anzugsmomente

7 Werkzeuge und Anzugsmomente

7.1

Tabelle 3: Sonderwerkzeuge

Sonderwerkzeuge

Auszugswerkzeug fir Druckstiick Montage- und
(11) Auszugswerk- | Demontagewerkzeug fiir Welle
zeug fiir Gegen- | presswerk- P ez
Traverse Flansch lagerwelle (5) zeug Gegenla- resswerkzeuge
Antriebswelle
gerwelle
NPS Bestell-Nr.
1 1281-0011
1281-0007 1281-0019
12 1281-0012
1281-0026 1281-0023
2 1281-0013
1281-0008 1281-0020
3 1281-0014
4 1281-0015
1281-0009 1281-0027 1281-0021 1281-0024
6 1281-0016
8 1281-0017
10 1281-0010 1281-0028 1281-0022 1281-0025
1281-0018
12
e fur“ Welle mit Vierkant Welle mit Passfeder
Drehmomentschliissel
1,1%,2,3 1281-0029 1281-0032
4,6 1281-0030
NPS
8,10 1281-0033
1281-0031
12
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7.2 Anzugsmomente

Tabelle 4: Anzugs- und Reibungsmomente

Werkzeuge und Anzugsmomente

Nennweite Nes| 1 [ 1] 2] 3| 4] 6] 8]10]12
Anzugsmomente in Nm
St n St | s [ 55 | 35| 95 35 35| 0| 0| 0
Reibungsmomente zum Offnen in Nm
metallisch dichtend 10 | N 19 | 40 | 70 | 100 | 155 | 155
weich dichtend 9 12 14 | 24 | 50 | 100 | 170 | 260 | 260
7.2.1 Anzugsmomente fir Flanschschrauben
Tabelle 5: ANSI-Ausfiihrung
T E 8.8 | Anzugsmementin N
1 150 4 x 2" 35
300 4 x 98" 45
150 4 x " 45
12
300 4 x 34" 65
150 4 x %" 90
2 300 8 x %" 45
150 4 x 98" 125
3 300 8 x 4" 65
4 150 8 x %" 80
300 8 x " 80
5 150 8 x " 125
300 12 x 34" 80
150 8 x 4" 165
8 300 12 x 78" 125
10 150 12 x 78" 155
300 16 x1” 135
19 150 12 x 74" 155
300 16 x 78" 125

EB 8222
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Werkzeuge und Anzugsmomente

Tabelle 6: DIN-Ausfihrung

DN PN Flanschschrauben Mindest-
(Qualitat 8.8) Anzugsmoment in Nm
25 10/40 4xM12 40
40 10/40 4xM16 55
50 10/40 4xM16 75
8 10/16 8 x M16 55
25/40 8 x M16 55
10/16 8 x M16 70
100
25/40 8 x M20 85
10/16 8 x M20 125
150
25/40 8 x M24 150
10 8 x M20 165
16 12 x M20 110
200
25 12 x M24 135
40 12 x M27 150
10 12 x M20 140
16 12 x M24 165
250
25 12 x M27 185
40 12 x M30 205
10 12 x M20 140
16 12 x M24 165
300
25 16 x M27 140
40 16 x M30 165
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8 Typenschild

Das Typenschild enthdlt alle Angaben zur Identifizierung des Ventils.

Typenschild

SAMSON 3310-1 3-
O 4 5 8
PN'6 Kvsi 7 CeE

2

DN 3
90 #-700

Made in france

Bild 5: Typenschild

1 Typnummer
2 Seriennummer
3 Nennweite DN .../NPS ...
4 Abdichtung:
ME  metallisch dichtend
PT  PTFE
PK  PEEK 450G Victrex®
PK1 PEEK 450FC30 Victrex®
Gehdusewerkstoff
Nenndruck PN .../Class ...
Durchflusskoeffizient Ks.../C, ...
Kennlinie:
% gleichprozentig
LIN linear
8 DGRL-Text
9 Nummer des Prifbiros
10 Baujahr
11 Durchflussrichtung und maximaler Offnungswinkel
EB 8222 21




Zubehor

9 Zubehor

Tabelle 7: Zubehor
NPS Anirieb AT A?Iif:::;s Anbausatz Antr;:l:nfl: o Anbausatz
Typ SRP/DAP DIN 3337 Bestell-Nr. Typ 3278 Bestell-Nr.
1 28 FO5 1400-7316
1400-7251
" 60 FO5 1400-7316
100 FO7 1400-7317
60 FO5 1400-7348 160 (FO7)
2 100 FO7 1400-7239
150 FO7 1400-7239
1400-7252
100 FO7 1400-7239
3 150 FO7 1400-7239
220 F10 1400-7732
220 F10 1400-7240
4 300 F10 1400-7240
450 F12 1400-7241
320 (F12) 1400-7255
300 F10 1400-7240
6 450 F12 1400-7241
600 F12 1400-7241
600 F12 1400-7755
8 900 F14 1400-7243
1200 F14 1400-7243
900 F14
10 1200 F14 1400-7243
900 F14
12 1200 Fl4 1400-7243
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10 Technische Daten

Die technischen Daten sowie Maf3e und Ge-
wichte fir die DIN- und ANSI-Ausfihrungen
des Kugelsegmentventils Typ 3310 konnen
dem zugehdrigen Typenblatt - T 8222 ent-
nommen werden.

EB 8222

Technische Daten

11 Rickfragen an den Hersteller

Bei Rickfragen bitte angeben:

Auftragsnummer (Angabe auf dem
Typenschild)

Typ, Erzeugnisnummer, Nennweite und
Ausfishrung des Stellventils

Druck und Temperatur des
Durchflussmediums

Durchfluss in m3/h

Nennsignalbereich (Federbereich des
Antriebs)

Einbauschema
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SAMSON AG - MESS- UND REGELTECHNIK
WeismillerstrafBe 3 - 60314 Frankfurt am Main
Telefon: 069 4009-0 - Telefax: 069 4009-1507

samson@somsonde . Www.samson.de

EB 8222

2016-12-02 - German/Deutsch



	1	Allgemeine Sicherheitshinweise
	2	Aufbau und Wirkungsweise
	2.1	Sicherheitsstellung
	2.1.1	Einfachwirkende Ausführung Typ SRP
	2.1.2	Doppeltwirkende Ausführung Typ DAP


	3	Einbau
	3.1	Zusammenbau von Ventil und Antrieb
	3.1.1	Typ 3310-SRP
	3.1.2	Typ 3310/3278

	3.2	Einbaulage
	3.3	Stelldruckanschluss

	4	Bedienung
	4.1	Änderung der Sicherheitsstellung

	5	Instandhaltung
	5.1	Antrieb demontieren
	5.2	Austausch der Stopfbuchspackung
	5.3	Austausch der Sitzringdichtung
	5.4	Montage
	5.5	Austausch von Kugelsegment, Wellen und Lager
	5.5.1	Demontage
	5.5.2	Montage


	6	Änderung der Kennlinie
	7	Werkzeuge und Anzugsmomente
	7.1	Sonderwerkzeuge
	7.2	Anzugsmomente
	7.2.1	Anzugsmomente für Flanschschrauben


	8	Typenschild
	9	Zubehör
	10	Technische Daten
	11	Rückfragen an den Hersteller

